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Ein ereignisreiches Jahr 2023 liegt hinter uns. 
Ein Jahr gefüllt mit Freud und Leid. Ein Jahr 

mit Veränderungen und Beständigkeit. Ein Jahr 
voller Erinnerungen. 

Der Herbst war bunt und voller Leben: Okto-
berfest, Spielenachmittage, Gesprächsrunden und 
die Gitarrengruppe brachten uns viel Freude und 
Abwechslung an den grauen Tagen. In der Weih-
nachtszeit zogen typische Düfte von frisch ge-
backenen Plätzchen und Tannengrün durchs 
Haus. Wir haben gemeinsam Weihnachtslieder ge-
sungen, den Advent und die Festtage gefeiert.

Nun schauen wir nach vorn auf das neue Jahr 2024. 
Die winterliche Gemütlichkeit umgibt uns immer 
noch voll und ganz. Sie gibt uns Zeit zum Nach-
denken und Pläneschmieden. Womit wird uns das 
neue Jahr überraschen? Was wird sich ereignen 
und verändern? Was nehmen wir uns ganz per-
sönlich vor?

All diese Dinge werden individuell unterschiedlich 
sein und doch erleben wir vieles gemeinsam. Ich 
freue mich auf ein weiteres Jahr mit Ihnen allen 
– mit meinen Mitarbeitern, unseren Bewohnern 
und Besuchern, allen Angehörigen und Unter-
stützern.  

Ich wünsche Ihnen allen von Herzen ein frohes, zu-
friedenes und vor allem gesundes neues Jahr 2024.

Christina Edel
Heimleitung Seniorenzentrum 
MENetatis Freiensteinau

Liebe Leser
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In der Tagespflege wurde mit den Gästen und 
den Bewohnern aus dem Haus fleißig Kuchen 

gebacken für das Sommerfest.

Zwischendurch kamen die Schulkinder der Grund-
schule Freiensteinau zu Besuch. Sie veranstalte-
ten eine Schnitzeljagd und hatten bei uns zwei 

Stationen. Die Gäste und Bewohner freuten sich 
sehr über die willkommene Abwechslung.

Vorbereitungen Sommerfest
Fleißige Tagespflegegäste und Bewohner

Am nächsten Tag ging es weiter, da wurden die Ku-
chen fertig gestaltet. Manche schälten nebenher 
Kartoffeln für den Kartoffelsalat. Natürlich wurde 
viel dabei gelacht, es gab so manche Geschich-
ten von den Gästen und Bewohnern von frü-
her. Es war eine schöne gesellige Runde an den 
zwei Tagen.
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Im Haus gibt es fünf Personen, die das Kartof-
felschälen für das Mittagessen übernommen 

haben. Sie freuen sich jedes Mal aufs Neue, dass 
sie gebraucht werden. Sie sind immer mit viel Be-
geisterung dabei. 

Währenddessen gibt es natürlich immer viel zu er-
zählen. So manche Erinnerungen von früher werden 

wach und das ein oder andere Rezept von früher 
wird preisgegeben. Auch die Lieblingsgerichte der 
Bewohner sind dabei. 

Die Betreuung und das gesamte Küchenteam 
sagen auf diese Weise „Dankeschön“.

Das Kartoffelschälen
Wecken von Erinnerungen

WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Der Januar
Das Jahr ist klein 

und liegt noch in der Wiege.

Und ist doch hundert-

tausend Jahre alt.

Es träumt von Frieden. 

Oder träumt’s vom Kriege?

Das Jahr ist klein 

und liegt noch in der Wiege.

Und stirbt in einem Jahr. 

Und das ist bald.

Aus ‚Der Januar‘ von Erich Kästner

Ende September unternahm die Tagespfle-
ge „Freiensteinauer Babbelstübchen“ eine 

Fahrt ins Blaue. Der Kutscher Karlheinz aus Frei-
ensteinau wurde gefragt, ob er zwei Stunden seiner 
Zeit opfern könnte, um die Gäste und Mitarbeiter 

durch die malerische Landschaft des „Blauen Ecks“ 
und die umliegenden Gebiete zu fahren. Seine Zu-
stimmung kam umgehend und die Gäste der Tages-
pflege freuten sich darauf, den Kutscher nach lan-
ger Zeit wiederzusehen. 

Für die Mitarbeiter begannen zwei Stunden Heimat-
kunde, da jeder Gast eine Geschichte zu erzählen 
wusste und seine Erinnerungen gerne teilte. Na-
türlich war auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt, es gab Kaffee und Kuchen mitten im 
Feld. Auch so manches schöne Lied wurde dabei 
gesungen. 

Die Zeit verging wie im Flug und die Gäste freu-
en sich schon jetzt auf den nächsten Ausflug ins 
„Blaue Eck“.

Ausflug der Tagespflege
„Freiensteinauer Babbelstübchen“
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Januar
Klothilde Junk 15.01.1931

Anneliese Noll 15.01.1937

Helga Müller 25.01.1948

Februar
Brigitte Müller 01.02.1948

Helga Heun 08.02.1940

Inge Orth 24.02.1931

Willi Zimmermann 26.02.1941

März
Franz Josef Ellenbrand 02.03.1943

Helmuth Schäfer 06.03.1936

Helga Jäger 12.03.1939

Wilma Ruppel 15.03.1947

Hildegard Gaul 16.03.1931

Maria Münker 19.03.1931

Else Rack 23.03.1954

Elise Zell 23.03.1936

Edith Metzdorf 27.03.1948

Walter Rasch 28.03.1950

Anna Urbanski 30.03.1933

April
Friedrich Jai 04.04.1930

Irene Küchler  07.04.1932

Ingrid Leinert 10.04.1936

Gisela Chaudhuri 16.04.1929

Anna Zimmermann 20.04.1941

Elfriede Schade 25.04.1929

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden. 

Franz Kafka

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen

In stillem
Gedenken

Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Friedrich Jai 27.07.2023

Klaus Fastabend 03.08.2023

Gerd Kohlmeier 08.08.2023

Stefanie Baum 14.08.2023

Karola Schleich 02.09.2023

Helmut Leibold 11.09.2023

Gudrun Linz 18.09.2023

Helmut Hofmann 05.10.2023

Willi Fehl 12.10.2023

Klaus Heckroth 21.11.2023

Anna Kuntner   29.07.2023
Wolfgang Schreiber   08.08.2023
Elisabeth Balzer   18.08.2023
Monika Cipa    29.08.2023
Peter Strobel    04.09.2023
Egon Waldemar Götz  05.09.2023
Josef Karl    09.09.2023
Werner Jökel    15.09.2023
Anna Weiß    27.09.2023
Margarete Meister   11.10.2023
Irene Strott    14.10.2023
Hedwig Koenig   20.10.2023

Erna Kotsch    21.10.2023
Klaus Cyffka    26.10.2023
Helga Kaul    28.10.2023
Wilhelm Euler   30.10.2023
Maria Marmetschke   07.11.2023
Maria Bätz    10.11.2023
Elfrieda Berger   19.11.2023
Maria Drotleff   25.11.2023
Johannes Knöll   29.11.2023

Du kamst, Du gingst 
mit leiser Spur, ein 

flücht‘ger Gast im Erden-
land; woher? Wohin? 

Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand 

in Gottes Hand.
Ludwig Uhland

„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse
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nen in den Augen hatten. Die Alltagsbegleiter ha-
ben es ihnen gleichgetan, weil die Überraschung so 
gut gelungen war. 

Die Bewohner, Gäste der Tagespflege und An-
gehörigen bedankten sich beim Verlassen des 
Zeltes bei uns für die schönen Stunden am 
Nachmittag. Natürlich war für das leibliche Wohl 
aller bestens gesorgt.

Im September wurde unser Sommerfest gefei-
ert, es gab Livemusik mit „Marco“. Die Bewoh-

ner waren voller Begeisterung dabei, besonders als 
das Highlight des Tages angekündigt wurde, war die 
Freude groß. 

Gitti und Erika hatten nämlich einen weiten 
Weg hinter sich gebracht – mit dabei waren die 
Heidi und der Geißen Peter. Die Freude war so 
groß über den Auftritt, dass manche Bewohner Trä-

Unser buntes Sommerfest
Mit einem Highlight, das zu Tränen rührte
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selbst auf den Wiesn in München und konnte so 
manche Frage beantworten. Unser Bewohner aus 
dem Wohnbereich 4 spielte uns ein paar Lieder 
auf der Trompete vor, die anderen freuten sich 
darüber sehr.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt. Die Bewohner bedankten sich mit einem Lä-
cheln im Gesicht für den schönen Nachmittag.

Das „Freiensteinauer Babbelstübche“ wurde 
in einen Festsaal verwandelt und auch un-

ser Demenzbereich der Wohngruppe 2 wurde 
festlich geschmückt, als es am 6. Oktober hieß: 
„O’zapft is!“

Wir feierten mit unseren Bewohnern das Okto-
berfest. Es wurde getanzt, gesungen und ge-
schunkelt. Die Musikbox unterstützte uns da-
bei. Natürlich gab es auch Spiele und Fragen zum 
Oktoberfest. Der ein oder andere war auch schon 

O’zapft is!
Unser Oktoberfest in Freiensteinau

WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Die Bewohner wurden in den letzten Wo-
chen zweimal die Woche zu einem gemüt-

lichen Bastelnachmittag eingeladen. Es wurden 
verschiedene Weihnachtssterne angefertigt. Diese 
wurden zum Beispiel aus Toilettenpapierrollen, But-
terbrottüten und Geschenkpapier gebastelt. 

Daraus entstanden Eiskristalle, Faltsterne und 
schöne große Fenstersterne. Die Bewohner wa-
ren mit Eifer bei der Sache. Sie freuen sich schon 
auf die nächste Bastelaktion für die fünfte Jahreszeit.

Weihnachtssterne basteln
in der Vorweihnachtszeit

WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Kurz vor dem ersten Advent haben unsere 
Bewohner aus der stationären Pflege so-

wie unsere Gäste aus der Tagespflege mit den 
Betreuungskräften Frau Jahn, Frau Berting und 
Frau Fuß mit ehrenamtlicher Unterstützung 
von Frau Klüh Adventskränze gewickelt. 

Auch in diesem Jahr hatten wir wieder viel Spaß 
dabei. Es wurde viel gelacht und die ein oder andere 
Geschichte aus der Vergangenheit erzählt.

Kurz vor dem ersten Advent bekamen wir 
eine Einladung zum Altennachmittag. Alles 

war organisiert, die Betreuungskräfte, Frau Berting, 
Frau Jahn und Frau Fuß, sprachen ab, dass wir die 
800 Meter zu Fuß hinter uns lassen. 

Aber wie es so ist, spielte das Wetter nicht mit. Es 
fing an zu schneien. Also wurde wieder umgeplant. 
Kurzerhand wurde unser Fahrdienst Martin Loleit 
angesprochen, ob er am Samstag Lust und Zeit hat, 
unsere 12 Bewohner zum Bürgerhaus zu fahren. Ein 
Mann, ein Wort. Pünktlich um halb zwei stand er 
vor unserer Tür und begleitete uns zum Altennach-
mittag ins Bürgerhaus. 

Wir verbrachten drei gemütliche Stunden vor 
Ort. Der Gesangverein von Salz sang ein paar 

Weihnachtslieder, es gab eine Andacht von 
Pfarrerin Unverzagt und so manche Anekdote 
wurde vorgelesen. Die Bewohner hatten sichtlich 
Spaß. Sie freuen sich schon auf die nächste Einla-
dung von der Gemeinde Freiensteinau.

Adventskränze wickeln Geselliger Altennachmittag
Die Adventszeit steht vor der Tür zum ersten Advent im Blauen Eck
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Die Vorbereitungen für die stille Jahreszeit lau-
fen auf Hochtouren. Es werden fleißig Plätz-

chen gebacken, die nach dem Backen natürlich 
auch verziert werden. Dabei gibt es so manche 
Geschichte von früher zu hören, als jeder einzelne 
das noch zu Hause selbst organisiert hat. Es wer-
den immer wieder schöne Geschichten von unse-
ren Bewohnern erzählt.

Natürlich wird auch fleißig für Weihnachten 
gebastelt, denn die Weihnachtssterne und die 
Eiskristalle dürfen auf keinem Fall in den Fens-

tern der Bewohner und im ganzen Haus fehlen. 
Sie freuen sich sehr auf ihre selbst gebastelte Deko 
und die stille Zeit, wo überall im Haus die Lichter 
leuchten.

Plätzchenduft liegt in der Luft
Vorbereitungen auf Weihnachten

Brückenrätsel
Verbinden Sie zwei Wörter mit jeweils einem gemeinsamen drit-
ten Wort, welches die Brücke zwischen den beiden Wörtern bil-
det. (z.B. LAGER – HAUS – TÜR)

Lösung: 1. Tier, 2. Spiel, 3. Stempel, 4. Telefon, 5. Rad, 6. Pilz, 7. Ball, 8. Papier, 9. Tisch

?
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?

? ?
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1. FAUL PFLEGER

7. FUß KLEID

6. FLIEGEN SUPPE

2. FARB SACHEN

3. POST KISSEN

8. BRIEF KORB

5. DREI LAGER

4. MOBIL HÖRER

9. NACH TUCH
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WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Wie ein solch großes Gebäude entsteht, 
können Sie sich wahrscheinlich vorstellen. 

Aber haben Sie sich schon einmal die Frage ge-
stellt, wieso genau in diesem Ort, wieso genau 
mit dieser Anzahl an vollstationären Plätzen 
und ob die Farben, die auf den Wohnbereichen 
zu finden sind, eine Bedeutung haben? Genau 
diese Fragen möchten wir einmal beantworten! 

Step 1:

Oft erhalten wir von möglichen Bauherren erste 
Unterlagen über einen erwägenswerten Standort. 

Im nächsten Schritt wird recherchiert, inwie-
weit an diesem Ort Bedarf an einem Senioren-
zentrum besteht, wie viele Senioren auf der Su-
che nach einem Platz in der vollstationären Pflege 
sein könnten oder ob es vielleicht schon ein Seni-
orenzentrum im Umkreis gibt. 

Kommen wir zu dem Entschluss, dass wir an die-
sem Standort Bedarf sehen, werden die Gespräche 
vertieft, die ersten Planungen angefertigt und die 
ersten behördlichen Hürden in Angriff genommen. 

MENetatis informiert
Hinter den Kulissen: Wie entstehen eigentlich unsere Seniorenzentren?

Step 2: 

Der Bau beginnt! Sobald die Baugenehmigung 
vorliegt, kann es auch schon losgehen. Hier hat 
die MENetatis vorerst wenige Berührungspunkte! 
Innerhalb von ca. 12 bis 14 Monaten wird ein lee-
res Grundstück zu einem Seniorenzentrum, wie 
Sie es heute kennen. 

Zum Ende der Bauphase wird das Mobiliar 
geliefert, die Küche wird eingerichtet und die 
Zimmer werden ausgestattet. In dieser Zeit 
wird unsererseits geprüft, ob alles wie besprochen 
umgesetzt wurde, sodass einem neuen Zuhause 
für unsere zukünftigen Bewohner nichts mehr im 
Wege steht. 

Step 3: 

Wissen Sie aus unserer ersten Ausgabe noch, 
welche Bedeutung die Farben der MENetatis 
haben? Grün steht für Hoffnung, Gesundheit und 

Ausgeglichenheit, Lila ist die Farbe der Unabhängi-
gen und Grau repräsentiert die Toleranz für ande-
re Menschen! 

Und genau diese Farben finden Sie in all unse-
ren Seniorenzentren wieder, ob im Bistro, in 
den Wohnbereichen, im Eingangsbereich oder 
aber in den Aufenthaltsräumen. Uns ist es be-
sonders wichtig, mit dem Farbspiel eine angeneh-
me Raumatmosphäre sowie ein „MENetatis-Ge-
fühl“ zu schaffen. Haben Sie schon einmal auf die 
Farben geachtet? 

Wer steuert diese Vorgänge eigentlich? 

Von den Planungen bis hin zur Fertigstellung und 
den einzelnen Einkäufen des Mobiliars, der De-
korationen, des Küchenzubehörs u. v. m. gibt die 
MENetatis-Zentrale in Bedburg stets ihr Bes-
tes, damit es Ihnen und Ihren Angehörigen in un-
seren Räumlichkeiten an nichts fehlt und Sie sich 
wohlfühlen. 

arjoe168 / Adobestock.com
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Januar

06.01.2024 – Besuch der Heiligen Drei Könige
bei uns im Haus

08.01.2024 – Sektempfang 
mit dem Bürgermeister
für die Bewohner und Mitarbeiter
 

Februar

11.02.2024 – Faschingsumzug 
unserer Mitarbeiter

12.02.2024 – Faschingsfeier

März

11.03. bis 15.03.2024 – Osterbasar im Haus 
(genaues Datum wird durch einen extra Aushang 
bekannt gegeben)

Veranstaltungskalender Veranstaltungskalender
im Januar, Februar und März 2024 im März und April 2024

esthermm, M.Dörr & M.Frommherz, weyo, Printemps / alle AdobeStock.com

29.03.2024 – Karfreitag: Osterüberraschung 
für unsere Bewohner im Haus

31.03.2024 – Ostersonntag: Osterkaffee mit 
einer Osterüberraschung für unsere Bewohner 
im Haus

April

30.04.2024 – Tanz in den Mai
Bewohner, Angehörige, Mitarbeiter und Angehörige 
der Mitarbeiter sind herzlich eingeladen
ab 17:00 Uhr

Vorschau
nächste Ausgabe:

Weihnachten

Neujahrsempfang

Fasching

Osterbasar und Ostern

Wir freuen uns schon 
auf ein ereignisreiches 
Jahr 2024 mit Ihnen!
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Wir sind jetzt auch auf 
Instagram: menetatis_freiensteinau

Folgen 
Sie uns!


